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Wo früher Giesskannen und und Metallwaren geflickt wurden, bietet die Gartenwerkstatt Strubobuob heute Schönes und Nütz-
liches für Garten und Haushalt. Um die bisher an getrennten Standorten betriebenen Geschäftsbereiche Gartenwerkstatt und 
Tischkultur zusammenzuführen, soll dem bereits vor einigen Jahren sanierten Stammhaus beim Bahnhof ein Erweiterungsbau für 
die Gartenwerkstatt zur Seite gestellt werden. 

Der kleine Erweiterungsbau im Garten ist Werkstatt und Geschäftshaus in Einem. Während das Erdgeschoss der Präsentation und 
dem Verkauf der angebotenen Waren vorbehalten ist, bietet das Dachgeschoss Raum für eine Werkbank und die Arbeit an den 
eigenen Produkten. Rohe Oberflächen aus Holz und Beton, die sichtbare Konstruktion aus Massivholz, rohe sowie einfache, hand-
werkliche Details prägen den Innenraum und zeugen vom Ursprung der Werkstatt. 

Demgegenüber ist die äußere Erscheinung über die eines reinen, profanen Zweckbaus hinausgetrieben. 
Zwei markante Kreuzgiebel auf den Längsseiten nehmen Anleihen an der umgebenden Bebauung. Diese gliedern den Innenraum 
funktional und verleihen der Gartenwerkstatt als Geschäftshaus eine nachhaltige Präsenz innerhalb der Marktgemeinde Bezau.

Text: IMA



GESCHÄFTSERWEITERUNG
GARTENWERKSTATT STRUBOBUUOB

Lageplan

Verkaufsraum Erdgeschoss

Untergeschoss Erdgeschoss Obergeschoss



GESCHÄFTSERWEITERUNG
GARTENWERKSTATT STRUBOBUUOB

Um eine möglichst kurze Unterbrechung des laufenden Geschäftsbetriebes zu gewährleisten, wird das Gebäude zu größtmögli-
chen Teilen im benachbarten Holzbaubetrieb vorgefertigt. Der hohe Vorfertigungsgrad erlaubt eine erhöhte Ausführungsqualität 
sowie kurze Bau- bzw. Montagezeiten auf während der Wintermonate. Aufgrund der Nähe zur Baustelle mit kurzem Transportweg, 
kann das obere Stockwerk als Ganzes gefertigt und als Sondertransport mit dem Mobilkran Vorort versetzt werden.

Strubobuob
Neubau

Dach und Decke ü. EG, UG, Bopla
Grundrisse, Schnitte, Isometrie
Ausschreibungsplan

Das alleinige Urheberrecht für diesen Plan hat das Büro merz kley partner. Das Ueberlassen dieses Planes an Dritte

sowie das Vervielfältigen dieses Planes bedarf der ausdrücklichen Genehmigung durch das Büro merz kley partner.
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BEZEICHNUNGEN

Sämtliche Teile der Konstruktion sind vom Unternehmer auf ihre Umsetzbarkeit zu prüfen. Fragen oder Bedenken sind
unserem Büro bzw. der Bauleitung frühzeitig vor Ausführungsbeginn / bei Angebotsabgabe mitzuteilen.

Der Unternehmer ist für die Montage der ausgeschriebenen Konstruktion verantwortlich. Die Stabilität der Konstruktion
ist während jeder Montagephase zu gewährleisten.

Alle Massangaben, die sich auf bestehende Gebäudeteile beziehen bzw. mit diesen in Zusammenhang stehen, sind
nicht verbindlich und daher am Bau zu prüfen. Bei vom Plan abweichenden Gegebenheiten, die nicht vorhergesehene
Baumassnahmen erforderlich machen, ist die Bauleitung vorgängig zu benachrichtigen.

Die dargestellten Lösungen sind Prinzipdetails. Sie sind im Zuge der Werkstattplanung an die tatsächliche Geometrie
anzupassen. Für die genaue Geometrie sind die Ausführungspläne des Architekten massgebend.

Beim Zuschnitt der Teile sind Toleranzen für eine fachgerechte Montage einzurechnen. Sollten sich aufgrund von
Montagetoleranzen Modifikationen an den Anschlüssen ergeben, so sind die Planer frühzeitig zu informieren.

Die Luftdichtigkeit bzw. die Dampfdichtigkeit der Gebäudehülle bzw. einzelner Nutzungseinheiten liegt im
Verantwortungsbereich des Unternehmers. Den Fugenausbildungen ist besonders Beachtung zu schenken.

Beim Anschluss von nichttragenden Wänden, Fassaden und Fenstern an tragende Bauteile ist, entsprechend deren
Verformungsverhalten ein gleitender Anschluss vorzusehen.

Anschlüsse an andere Gewerke (Massivbau, Fenster, usw.) sind mit dem Architekten abzustimmen.

Alle tragenden Bauteile sind beim Anschluss an Betonbauteile zum Höhenausgleich zu unterlegen (Stützen mit
Stahlplatten) und anschliessend vollflächig mit schwindarmem Fliessmörtel zu untergiessen.

Schwellen, Stützen und andere Holzbauteile, die an Betonteile anschliessen, sind am Übergang mit einer Trennlage
(Bitumen oder gleichwertig) zu unterlegen.

Bei der Ausbildung von Dach- und Wandscheiben sind, wenn nichts anderes angegeben, sämtliche Plattenstösse zu
hinterlegen und gemäss den statischen Erfordernissen auszubilden.

Bei geklebten Bauteilen (Wandscheiben, Dach- und Deckenelemente) hat die Klebung gemäss den Datenblättern
über Schraubpressklebung von merz kley partner zu erfolgen. Für andere Klebungsarten übernimmt
merz kley partner keine Verantwortung. Eine Nagelung entspricht nicht dem Stand der Technik.

Einbau von Leerrohren und Aussparungen für Dosen in Absprache mit dem Elektroplaner.

Die Bauteile müssen während der Produktion, dem Transport und der Montage vor Witterung geschützt werden.

Bei der Verkleidung von grossvolumigen Holzträgern ist das Quellen und Schwinden des Holzes
zu berücksichtigen.

Sichtbare Holzoberflächen und Oberflächenbehandlung gemäss Angabe Architekt.

Darüber hinaus sind die Produktdatenblätter und Anwendungsvorschriften der Klebstoffhersteller zu beachten.
Bei sichbaren Oberflächen hat die Wahl des Schraubentyps sowie die Festlegung der Schraubenanornung in
Absprache mit dem Architekten zu erfolgen.

Dickere Bleche sind sandgestrahlt und grundiert für Kategorie C2 (Schutzdauer lang) nach ÖNORM EN ISO 12944.
Alle Stahlteile im Innenbereich mit Blechdicken < 3 mm sind feuerverzinkt auszuführen.
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Höchster Vorfertigungsgrad / Giebel als ein Bauteil



GESCHÄFTSERWEITERUNG
GARTENWERKSTATT STRUBOBUUOB

BAUHERREN
Gartenwerkstatt Strubobuob - Jürgen Beer

Werkstatt und Verkaufsraum unterm Giebeldach

STANDORT
6870 Bezau

FERTIGSTELLUNG
geplant 03/2017

FLÄCHEN
Verkaufsfläche Neu 105m2

Nebenräume 50m2

NUTZUNG
Geschäftshaus

ENERGIEKENNZAHL
50 kWh/m2a

MATERIAL
Fichten- und Tannenholz aus der Region

BAUWEISE
Vorgefertigte Holzkonstruktion aus 

tragender Primärkonstruktion und 

aussteifenden Wandscheiben,

Ausschliessliche Verwendung von Massivholz

Pfostenriegel Fassade aus Massivholz Fichte

INNENAUSBAU
Sichtbar belassene Massivholzoberflächen,

unbehandelte, sägerohe Oberflächen

Einbaumöbel aus Schwarzstahl

Dielenböden aus heimischer Esche, geseift

PLANUNG
Innauer-Matt Architekten

Kriechere 70 I 6870 Bezau

www.innauer-matt.com

SONDERPLANER
Bauleitung: Jürgen Haller, Mellau

Statik: Merz Kley Partner, Dornbirn

ENERGIESYSTEM
Anschluss an Fernwärmenetz Bezau

Wärmeverteilung über Bauteilaktivierung


